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Plan für das Volk der DDR, die so
zialistische Gegenwart und den Weg 
in die kommunistische Zukunft zu 
meistern. Das Programm beruht auf 
den Lehren von K. Marx, F. Engels 
und W. I. Lenin und den aus der 
Praxis gewonnenen neuen theoreti
schen Erkenntnissen über den histo
rischen Platz, die Merkmale und die 
Gesetzmäßigkeiten der entwickelten 
sozialistischen Gesellschaft. Es ist 
von den Ideen des sozialistischen Pa
triotismus und proletarischen Inter
nationalismus durchdrungen, von 
dem Bewußtsein, daß der weitere 
Aufbau des Sozialismus in der DDR 
zugleich der Stärkung der sozialisti
schen Gemeinschaft sowie der ge
samten revolutionären Weltbewe- 

ung und der Sicherung des Frie- 
ens dient. Die Direktive des

IX. Parteitages für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft in den Jahren 
1976—1980 war auf einen starken 
ökonomischen Leistungsanstieg ge
richtet, vor allem in bezug auf die 
Steigerung der Arbeitsproduktivität 
und der Effektivität der Produktion. 
Sie sah vor, den Prozeß der Intensi
vierung zu vertiefen und den wissen
schaftlich-technischen Fortschritt zu 
beschleunigen. Dadurch sollte den 
Belastungen, die sich für die DDR 
aus der auf den Weltmärkten einset
zenden Preisexplosion für Rohstoffe 
und Nahrungsgüter ergaben, begeg
net und entsprechend dem Kurs der 
Hauptaufgabe die weitere Verbesse
rung des materiellen und kulturellen 
Lebensniveaus des Volkes gewähr
leistet werden. Das vom IX. Partei
tag beschlossene —► Statut der SED 
legte, auf der Grundlage der Lenin
schen Prinzipien und entsprechend 
den gewachsenen Anforderungen, 
die Regeln des Parteiaufbaus und 
die Normen des innerparteilichen 
Lebens fest. Die vom IX. Parteitag 
bis 1980 abgesteckten Ziele wurden 
— trotz der von Jahr zu Jahr zuneh
menden negativen Auswirkungen, 
die von imperialistischen Krisener
scheinungen und Preissteigerungen

auf dem Weltmarkt ausgingen — 
dank der prinzipienfesten und 
schöpferischen Politik der SED 
durch die großen Leistungen der Ar
beiterklasse, der Genossenschafts
bauern, der Angehörigen der Intelli
genz und der anderen Schichten er
füllt. Die Produktivkräfte der Ge
sellschaft, die materiell-technische 
Basis der Volkswirtschaft und die 
sozialistischen Produktionsverhält
nisse wurden dynamisch entwickelt 
und ausgestaltet. Der Kurs der 
Hauptaufgabe, die Einheit von 
Wirtschafts- und Sozialpolitik be
währte sich als starke, den Lei
stungswillen der Werktätigen för
dernde Triebkraft. Das enge Ver
trauensverhältnis zwischen der SED 
und dem Volk der DDR, das die 
SED als ihr höchstes Gut betrachtet, 
festigte sich mehr denn je und ist un
zerstörbar geworden. Seit dem 
VIII. Parteitag der' SED, in dem 
Jahrzehnt von 1971—1980, erzeug
ten die Werktätigen der DDR ein 
Nationaleinkommen von 1,453 Bil
lionen Mark und eine industrielle 
Warenproduktion von 2,663 Billio
nen Mark. Das war jeweils ebenso
viel oder mehr als in den 20 Jahren 
zuvor, und das gleiche trifft für den 
Umfang der Mittel zu, die für die in
dividuelle und gesellschaftliche 
Konsumtion eingesetzt wurden. Die 
Befriedigung der materiellen und 
kulturellen Bedürfnisse der Werktä
tigen erreichte eine neue Qualität. 
Zusammen mit den von 1976 bis 
1980 fertiggestellten 813 000 Woh
nungen (63 000 mehr als der Plan 
vorsah) wurden in diesem Jahrzehnt 
1,4 Mill. Wohnungen neu gebaut 
oder modernisiert und damit für 
etwa 4,25 Mill. Menschen die 
Wohnverhältnisse verbessert. Ge
stützt auf das beträchtlich gewach
sene materielle, wissenschaftlich- 
technische und geistige Potential der 
Gesellschaft und auf den im Rahmen 
der sozialistischen ökonomischen 
Integration erreichten Stand der Zu
sammenarbeit mit der Sowjetunion


